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Sprüche : Ctcbc uttb 5Safo.

©filier:
Sßeitn id) fyaffe, fo neunte tdj mir ettoaê. 2ßenn

idj liebe, merbe icf) um bog reichet, toaê idj liebe.

Sean iÇauI:
©in $etg bod Siebe !ann alles beegeben, fo=

gar §ärte gegen ftdj, aber nidjt sparte gegen
anbre, benn jene gu bergei^en ift 58ecbienft,
biefe aber Sföitfdjulb.

®ätlje bon Otoerbanfc:
Sie Siebeêleibenfc^aft läfet unê mit ben ®e=

banïen bes geliebten SBefertê benïen, fo bafj
toir unter foldjer ©uggeftion Singe begeben
ïonnen, bie mit unfrer eigentlichen SBefenêart
nichtê gu tun haben unb unê fbäter, bom Sie=

beêtraum befreit, alê ettoaê Unbegreiflidheê,
nidht gu unê ©et)ôrenbeê erfdjeinen.
Sohanneê ©uttgeit:

„0, mie haben bie SJÎenfdjen fo ieuflifd) an
mir both je gehanbelt!"

9îun, fo tädje bidj burdfj eine göttliche Sat!
30Î. b. ©gibt):

Saê Übel biirfen mir gliihenb haffen, ben

9Jtenfdjen aber fotteti mir göttlich Weben. Ser
,<pafs ift fadhlid), bie Siebe perfönltcfj.
©am SSatter gofj:

...eine ïonfeffionêlofe Siebe, bie meber

©tamm noch Äafte, meber Âultuê noch Kirche
ïennt, fonbern nur eine SRenfdjheit.

In erster Linie hat der Magen
die Folgen zu tragen.

Die Tätigkeit des Organismus hängt selbstverständlich eng mit
dem Reichtum des Blutes zusammen, da die Organe die zu ihrer Er-
nährung notwendigen Stoffe dem Blute entnehmen.

Wenn darum das Blut verarmt ist, so ist die richtige Tätigkeit
der Organe gestört, und dann ist es meistenteils der Magen, der in
diesem Fall am ersten angegriffen wird.

Besehwerden, Krämpfe und Säuren, die sich häufig einstellen,
haben in der Tat meistens ihre Hauptursache in einer Abnahme des
Blntreichtnms.

Wenn nun die Pink Pillen einen wohltuenden Einfluß auf die TS-
tigkeit des Magens ausüben, so kommt das zuerst daher, weit sie
merkwürdige Eigenschaften als Erneuerer des Blutes besitzen, so-
dann, weil sie auf den Magen selbst eine starkende Wirkung ausüben.
Die Pink Pille > regen übrigens die Tätigkeit sämtlicher Organe an.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot : Apotheke des Bergues, qnai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per
Schachtel.

Zinssätzen fürrïï' für aï.«? ' Neubau unrf n

fUEUHl
Stüinentorjbero 2

Orig-Fl. Fr. 3.75, Doppelt!. Fr. 6.25—in den Apotheken

Dankschreiben
Mit großer Freude kann ich an Herrn Otto Dopfer, Ho-

möopath in Herisan ein Dankachreiben übersenden, was Sie
wohl verdient haben. War drei Wochen im Spital und wurde
operiert, aber vergebens. Konnte vor lauter Backenschmerzei
nichts mehr essen. Als ich zu Hrn. Otto Dopfer kam, besserte
sich das Leiden in knrzeT Zeit. Der Backen und Kiefer maß-
ten zuerst aufgebrochen werden, damit der Eiter entfernt
werden konnte. Jetzt kann ich, Gott sei Dank, wieder essen.
Kann Hrn. Otto Dopfer nicht genug empfehlen.

Riedern (Glarus), den 12. Oktober 1932.
Heinrich Stüfii.

Amtlich beglaubigtes Schreiben.

Der neue HEIDENIA"
Trlnmpli dor Tecûnik

Patente in allen Staaten.Kein
Dooht, kein Vorwärmen mit
Sprit etc., keine Düse, keine
Ptuirpe, keinen Behälter an
der Wand, größte Zuverläs-
sigkeit, höchste Leistungs-
kraft. 2 und 3fl. Pumpen-
herde, Mannflx, Primas nnd
Optimus, können anf Heide-
nia umgeändert werden.
Verlangen Sie Preisofferte.
- 2 Jahre reelle, schriftliche
Garantie. Prospekt gratis

nnd franco.

Huber & Forrer
smz-wintentar
(Station Attikon)

Sprüche: Liebe und Katz.
Schiller:

Wenn ich hasse, so nehme ich mir etwas. Wenn
ich liebe, werde ich um das reicher, was ich liebe.

Jean Paul:
Ein Herz voll Liebe kann alles vergeben, so-

gar Härte gegen sich, aber nicht Härte gegen
andre, denn jene zu verzeihen ist Verdienst,
diese aber Mitschuld.

Käthe von Roerdanß:
Die Liebesleidenschast läßt uns mit den Ge-

danken des geliebten Wesens denken, so daß
wir unter solcher Suggestion Dinge begehen
können, die mit unsrer eigentlichen Wesensart
nichts zu tun haben und uns später, vom Lie-

bestraum befreit, als etwas Unbegreifliches,
nicht zu uns Gehörendes erscheinen.

Johannes Guttzeit:
„O, wie haben die Menschen so teuflisch an

mir doch je gehandelt!"
Nun, so räche dich durch eine göttliche Tat!

M. v. Egidy:
Das Übel dürfen wir glühend hassen, den

Menschen aber sollen wir göttlich lieben. Der
Haß ist sachlich, die Liebe persönlich.

Sam Walter Foß:
...eine konfessionslose Liebe, die weder

Stamm noch Kaste, weder Kultus noch Kirche
kennt, sondern nur eine Menschheit.

In vrstsr Unis ks» «Is? 5ßss«n
«ISs ?o>gen in trsgen.

vis Mtigkeit ües Organismus düngt svIvstvsrställÄIivd eng mit
<ism R-siodtum àes Blutes Zusammen, à âie Orgaus âie sm ikrsr à-
llàkruo^ llotvveuâixsll Stalls Item ttlllts Slltueiimell,

^Vsull àamm àas Blut verarmt ist, so ist âie riedtige lâtigdsit
lier vi-xslls gestört, nuà itsun ist ss msistsuteils âer Asgell, à tu
àiessm àll am ersten angvgri^sn virâ.

Lesàverâsn, L^ràmpkv unà Lànrsn, âie sied dânûg sinstsllsn,
dadsn in cler lat meistens idre Bauxtursaede in einer Xvnadmv âss
Llutreiedtnms.

Vsull uuu àie pink l?itlell einen vodltnsllàen Lintiuü âuk ills 1Ä-
tigkoit itss àlsgons uustibsu, so kommt liss ünsrst äskor, veil sis
msrkvttrltige iiigousobsktvu sis Lirnsuvrsr liss Sintes besitTSu, so-
risnu, «eil sis sni âen Nsgsn selbst eins stS,rkenàe Wirkung uusiibsu.
vts i?iuk piiie i regen Übrigens âie làtigkett sàmtiiober (irgnue su.

vie ?ink oiiisn siull nu bubon in ulien àxolksksu, sovis im ve-
not i ápotbeke âes iZergues, gust lies Lorgnes, 2t, Seul. Pr, 2 per
Svdavdtsl.

^-"»à^en w?

DMw

c)bg-5t s^i 37b, voppeib, i^l, 6,2S—io lien knotbekso

vsnksckreîben
Ait groker Lronàe kavll ieà àll Norrll Otto Lopker, No-

mëopàtb ill Nerissll sill Lunksebroibeo llbsrsoàll, vus Lie
vodl voràiollt bsbsll. ài Moebsll im Lpitàl llvä vurcke
operiert, sder vergeboos. Lollvto vor lîwter L»ekeosoblllsi20»
oiedts mekr vsssll. ills iok 2ll Lro. Otto voxker ksm, besserte
sieb à veille» ill Kerker üsit. Lor Reckon uoà Nieter mutt-
toll Zuerst sllkgebrovdell verckeo, âsmit àor Liter elltkvrllt
vvriiell kooote. Fstîit kàvll ieb, Kott soi Lsok, vieâer esseo.
Nàllll Nr». Otto vopker niobt xonux orapkebloll.

Nioàorll (kisros), 6ev 12. Oktober 1S32.
Noillrick LtllLi.

^mtiiob beZIllubißtes Lebreiben,

ver «ne «eioeißiK"
srlMMMMM!

Lutonto ill àll Ltimteu.Leill
voodt, koill Vorvkrmon mit
Sprit «to kàe Dös«, kowo
Pumpe, KotllSll Lollàltsr Sll
ckor Vsllà, xrSkts ^uvvilks-
sixksit, KLoiisto ImistllllM-
krskt. 2 llllà 3S. kllmxsll-
derâs, Ilsllnà, krimus imâ
Olltimlls, KSllllsu ltiil Usiàs-à llmxoituclsrt vorcken.
Verlîtllxsll Sie ?rsisoklerts.
- 2 ilàs reoils, seluiltliedo
(Zeràlltie. Prospekt xràtmâ krslloo.

»vier» kvrrer
Al-WllUMr
(St»tioll Xttikou)


	Sprüche: Liebe und Hass

